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XXXII. DISCOURS.
Beatus ille qui procul negotüs,

Ut prifca gens mortalium
Paterna rura bobus exercet fuis.

Hör. Epod. 1*

2Böi bem / unb me&r al* wol bem,
Welchex weit t-on $$xka.en/ wn <5ötv
%en / Wlube unb Sfogff fein SOattex*
lanb tan nfimen, lebt wie bie alte
2Mt m Seiten be* Saturn*, unb
Hua.t fein tleine* Selb-

Slö menfcblicbe ©emüfh iff gleict)
Dem wilDen unD mit immerweh*
renDen Letten beffoffenen Meer/
Daö in beffänhiger Bewegung iff/

unb febr wenig Zeit Der 2BinD*(Stitte ge*
nieffet/ unD alfo balD auff Diefe / halb auff
jene ©epten getrieben wirb / gleich alfo he*
finDet ffch Der Menfcb in heftänDiger Un*

StometZbeü*
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tube/unb fo gar/ haß er feine SXube irt
ber Unruhe fuchet / feine unmäßige Be*
gierben treiben ibne »on einer Extremitet in
Die anDere / unD fo balD er in etwelcber
«Xube ffch hefinDet/ fo machet er ffch felbff
neue Bewegungen/bie ibme bit (Sorg unt)
Befümmernufi »ermebren/ er »ernügef ffch
nicht mit bem / fo ibme Die 9}atur anwei»

fet/er Witt Diefelbe überffeigen / unD auffert
Derfelben fein 2öolfepn finDen. Sicfeö tff/
meineö BeDunrienö/ Die Urfaeh/ warum
Die Menfcben / Die hin unb wiiber erfflicf)
jerffreuet waren / {ich nicht mit bem (StanD
Der Statut »ernugef / fonbern in groffer
Bürgerlicher ©efeüfchafft mif einanber ju
leben angefangen. Söie *2ßoüuff/ berühr*
«nb ®elt*©eifj fänben niebt genugfamen
Slnlaß/ in Dem »ernüg«n»£)irt*unb Bau*
ren * (StanD ju leben / beöwegen man (Stäbt
unb (Scblöffer aufzuführen angefangen;
Der €br*@eifj aüein bat fö »iel prächtige
tSehlöffer unb *)3attäffe auffgefübref. ©er
©eit * ©eifs bat ffarefe «tbüren unb Sifltn
erfonnen / Damit Daö Der grben geraubte
«Metatt barein fönte »erfcbloffen werben.
Sie 2Boüuff hat ihren Hitbbabtttn gejei*

?et/
wie man auff tint wottüffige Strt beö

eibö pflegen /unD aüer 3uibe genieffen fön*
ne; Sie gorebt hat ^älle auffgeworffen/
«nD ©räben auffgehölet / Damit man fei»
tien feinblicben Slnlauff ju beforcbten habe.

Sir
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Sie Superftition hat fo »iel prächtige $em*
pel unb Sllfäre auffgerichtef. tftacb biefem
aüem / unb nacbbeme man gleicbfam Der
Statut »ergeffen / bat bit Vernunfft Dem
Menfcbengewiefen/ Daß Der natürliches«*
ftanD Der hefte unb »ernünfftigffe fepe/ ba*
her man aüer Societet obngeacbtef/ baö un*
fcbufbige Sanb*Seben bennocb für baS »er*
nügfamffe ju halfen / gejwungen ifi / wei*
len eine folcbe Vernügung / Einfalt unb
Stube barinnen ju finben/ bit man an al*
Un Jooftn unh groffen (Stäbten »ergebner)
fuchen würbe.

Slßann ich nun ben Urfacben / warum
man baS (Sfabt * bem SanD * Seben »or*
litbtt / nacbbencfe / fo finbe ich febr un*
terfcbteblicbe / unter welchen bk erffe unb
»ornehmffe iff bk Unbeffänbigfeif. / welche
bem Menfcben nicht julaßt / ffch unh alle
Dorfommenbe «Sachen ju betrachten / unb
in berfelben Befrachtung ffch ju beluffigen/
Daher er aufferf fich fein Vernügen unb
Seit* Vertreib fuchen muß/baber ein Steuer
WOl gefagt' Les ouvrages des hommes noui
occupenc dans les Cours, & dans les Villes,
& ceux de Dieu nous entretiennent a la Cam-

fiagne ; Les uns fönt du reflbrt de l'art, Sc

es autres de celui de la nature. «So id)
nun bep mir felbffen betrachte / Daß meine
Vernügung in Der 3tube beö ©ernütbö be»

flehen foll/ fo finbe ich biüich/ bafi biefetbe

Si» furo)
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burcf) feine ©ach in ber 2Belt mehr / alö
Durch Daö ©etümmel Der (Stäbten gebin*
Deret / unD auff feine 2Beiö mehr / alö Durch
baS unfcbulDige SanD * Seben beförberet
werbe. Sie Menge unterfchieblieher Men*
fchen ffeüet mir aüe Slugenblicf fo »iel febein*
bare Saffer »or Die Slugen / Die einen tieften

(Sintrucf in meinem ©emüth bmterlaf*
Jen / bafi ich leicbtlicb DarDurcb fan ange*
ffeefet unD in Unruhe gebracht werben. Ser
€br * @ei& iff baS erffe unD groffe / wei*
cbeö mir in Der groffen ©efeüfchafft Der
Menfcben »or Slugen febwebef / unD fo balD
tch bit UnferfcbieDlicbfeit Der Menfcben/ De*
ren bit einten ohne fonDerbabre VerDienff
in groffer (Sbr ihr Seben Durchbringen/ he*
trachte/ foempfinbet auch offt baS tugenD*
famffe ©emüth einieben Slnfaß »on Diefem
geinD Deö Vernügenö • Da hingegen aüe
bitft ©eDancfen bep Dem SanD * Sehen (eicht*
licbauöbfeiben; ich febe auf meinem Meper*
*£oofniemanben/ ber mir biefe gefährliche
Unferfcbieblicbfeit fo »or Slugen ffelle / bafi
icb barburcb fönte in eint»Bewegung/ mei*
tien (StanD jü »erachten / gebracbt werben.

Su Dem ©eft*@ei£ giebt mir Daö SanD*
leben auch wenig Slnlaß/ weilen ich weher
$u allen Kunff *«Sfücfen / baS ©utb mei*
neö OMffen an micb ju bringen / noeb ju
gewaltfamen Extorfionen feinen genugfamen
3lnfoß finDe« -Meö / »aö Daö cfrbreicö

meineej
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meineö Meperboofö »orbringef / iff mein /
unb fan ich mit felbigen feine Ungerecbtig*
feit nicht »erüben / wann ich trachte / bem
Sürfftigen / her mir auch bißweilen an bie
Slugen fomt / auö ber *ftotb ju beiffen ;
Der ©eit* ©einige iff auch mit einem gewif*
fen«2br*©eit- bebafftet/baber wenig farge
Seut ju finben / Die ficb nicht Die Erwerbung
einer gewiffen Dteicptbum »orgefef-t/ präch*
tig unD nach Dem (Srempel anDerer ju le*
hen / Diß Saffer aber wirD auch fonDerlicb
gepflanfjet / wann ich einen anDeren/ Der
mir an Ü,eicbfbunt weit überlegen / täglich
»or Slugen babt / welcbeö auch auff Dem
SanD fo leicht nicht gefebeben fan. 3n Der
(StaDt / Da alle Komlicbfeiten Deö menfcb*
liehen Sebenö täglich »or Slugen (igen / em*
»finbe ich auch weit leichter bit 9?ofb»en
bigfeit ber Dfcicbtbutft / alö auff bem Sanb /
Da ich mit wenig Menfcben in gemeinem Um*
gang lebe / ba micb feint Krempel in bit Slu*
gen ffecben/unb ba ich mich mit fehr wenigem
auöbringen fan ; alfo bafi auch fonberlicb
in Diefem (Stucf Daö SanD * Sehen jenem
weit »orjujiehen iff. 3cb werDe aber Die
Slnnebmlicbfeit Deö SanD * Sebenö am be*
ften Darlegen / wann ich einen Brieff / fo
ich obnlängff »on einem meiner greunDen
Darüber empfangen/ mittbeile.

3i 3 SWein

:*
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Sftein %tn unb greunD l

(So lang ich mit euch in her (Stahf
lebte / wäre mir obnmöglicb ju leben /
wann ich nicht offt in ber Jochen euch

gefeben/ ober wenigffenö burd) ein Brieff*
lein eucb befprocben / unb ich glaubte / fp
balb ich auff meinen einfamen Meperboof
gleicbfam werbe »erwiefen fepn / werbe ich
Wtit mehreren Slnlaß baben / euch \u febxti*
ben/ Dißmal befinDe ich gang Daö QSBiber*

fpiel. 3ch befinDe mich in meiner ©nfam*
feit in einem fo »ottfommen unD glücf*
feiigen 3uffanD / Daß ich ohne £ülff an*
Derer Seuten leben fan. Meine greunb
Dienen mir barju / bafi mir ihre Hitbt /
«nD Die offt mit ihnen gehab« ©efpräche
ju einer «£rfuffigung Dienen / Daher ihr
auch obnrecbt fchlieffen wurDet / wann ihr
auö meinem «Stittfcbweigen etwas anbertv
als Die SlbenDerung meiner Sebenö * Slrt
fchlieffen wurDet. Meine ^BälDer/Bäche/
Brünnen unh «Schatten * reiche Bäume
machen mich bit Seit auff tint fo furfce
unD angenehme 2Bciö Durchjubringen /
Daß ich balb aüeö Umgangö mit Menfcben
»ergeffe. 3ch lebe in her bioffen Statut /
unb genieffe niebtö »on ber groffen Sodetet
in ben (Sfäbten / alö etwelche wenige «Sa*
eben / bie tch mir burch langen ©ebrauet)
unentbe&rlicb gemacbt/ unD ben Vertruß/

»elcben
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»eichen ich empfinDc / Daß Ich Fönffffgen
Sßinter wieDer in felbige jurucf febren fol*
le. Saö ©efang Der Vögten / Daö enf#
fehrnfe ©eföfi ber Hanb*Htuttn / bit ihr
©ewäcbö jur »Speiö / unb ihren vfranff ju
Kleiberen bereifen / bienef mir anffat Der
angenebmffen Muffe. Sitte Bäume unD
Kräuter geben mir fo »iel Slnlaß ju unter*
fchieblieben ©ebancfen / Daß ich nicht nur
aüer ©efeüfchafft / fonbern auch meiner
Bücher Darüber »ergeffen fan. Sifimal
febe ich / warum aüe Romans- «Schreiber /
hie ttwaS angenebmeö anö Hitdbt bringen
woüen / ffch «Wirten unD 2öälDer ju ihrem
(Schaupla^ erweblet. Sißmal febe ich/
wit weif bit iftafur ber Kunff »orjujiehen/
unb bafi aüt Kunff / fo burch menfcblicben
gleiö erbacbf / niebtö ju achten/ gegen ber
Einfalt Der 9?afur. %cb fpühre / bafi Daö
(StaDt * Seben in mit jwar wof mehr ©e*
banefen wegen augenblicflicber UnferfchieD*
licbfeif / baS SanD - Seben aber weit mehr
Vernügen unD 3?ube »egen feiner ange*
nehmen «Einfalt »erurfaepet. Sie Seit lauf»
fet mir auff eine fo fcbneüe unh obnerwar*
te« <2DeiiS burch/ bafi id) offt felbffen nicht
weiß / wit gefebwinb ber Morgen ben SI*
henb erreichet; ich befrachte Darbep / wit
bebenb Daö2fabr mir wiü jugnD lauffen/
unD ich mit ihme wieDer etne Slnjabl §.a*

gen mit greuDen jurucf lege. Bit« inDeß

Vi
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ju glauben / Daß meine £tn(äfifgFett einig
unD aüein Den nun berührten Urfacben ju*
jufcbreiben / unD ich alfo nicht Deffo wem*
ger in »oüfommener Hochachtung fepe.

Wleine* §exm unb
$xeunb*

©anß ergebenffer Siencr N.
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